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Standort /Geologie

Naturraum

Degradiertes Moor nordöstlich Zirtow

Becken mit Feinsand, vermoorte Senke

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Wesenberg, Stadt
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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59

PM S
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Vegetationseinheiten
Wollgras-Kieferngehölz, Torfbult-Kieferngehölz, Rentierflechten-Wollgrasbulte, Pfeifengras-Braunseggenstadium
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

Entwässerung: durch im Jahr 1968 angelegte Gräben ist das ehemals nasse, von Torfmoos-Wollgras-Bulten bedeckte, baumfreie Moor nun
ausgetrocknet und bewaldet.

Verfüllung der Gräben.

XZ S KZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16997

X

Stark degradiertes, großflächiges Moor in einer Senke im umliegenden Kiefernforst, innerhalb des ehemaligen Militärlagers (heute 
Betriebsgelände/ Tanklager) im Nordosten von Zirtow. Das ursprünglich wasserüberstaute, baumfreie, oligotroph-saure, von Wollgras-
Moosbeer-Torfmoosrasen- und -bulten eingenommene wertvolle Moorbiotop (mdl. Mitteilung eines Gebietskenners) ist infolge eines vor 
wenigen Jahrzehnten groß angelegten Grabensystems (außerhalb der eigentlichen Moorfläche) stark degradiert. Durch die starke 
Entwässerung ist es, anders als noch im Luftbild, wo es baumfrei ist, derzeit nahezu komplett mit drei bis vier Meter hohen Kiefern bewaldet. 
Im Unterwuchs liegen nackte, teilweise zerwühlte Torfböden und zahlreiche, bis 30 Zentimeter hohe, nackte Torfbulte vor, die statt der 
Torfmoose nun von Rentierflechten überzogen werden. Sehr kleinflächig kommen noch kümmerliche Wollgrasbulte vor. Weitere Störzeiger 
sind Sauerampfer, Schlängel-Schmiele und Brennessel. Teilweise kommen noch Pfeifengrasstadien mit Braunsegge, dem seltenen Sumpf-
Streifensternmoos und spärlichen Torfmoosresten vor.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g
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Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-G.Mohr
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Pinus sylvestris

Cladonia spec. Avenella flexuosa Polytrichum formosum Rumex acetosella
Pteridium aquilinum Calluna vulgaris Eriophorum vaginatum Molinia caerulea
Carex nigra Aulacomnium palustre Betula pubescens

Sphagnum flexuosum Sphagnum fallax Urtica dioica Salix cinerea
Juncus effusus Calamagrostis epigejos Eriophorum angustifolium Salix aurita
Pleurozium schreberi Dryopteris dilatata


